
Schulen Zuchwil

 Überblick

 5./6. Klasse: Übertritts-

verfahren Primarschule

 Oberstufe

 Sekundarstufe B und E 

 Sekundarstufe P

 Laufbahnreglement

 Angebot KIJUZU

 www.schulen-zuchwil.ch

Von der Primarstufe in die 

Sekundarstufe I

Ausgestaltung der 

6. Klasse



Schulen Zuchwil

 Das Übertrittsverfahren als Prozess

1. bis 4. Klasse Sek E
5. & 6. Klasse

Übertrittsverfahren



SEK B SEK E SEK P

Primarschule mit integrierter 

Kleinklasse und integrierter 

Einführungsklasse

Bisheriges Schulsystem

Neues 

Schulsystem

Diplom-



Schulen Zuchwil

 Schritte des Übertrittsverfahrens 

23. August 2011

30.8.11: Deutsch

01.9.11: Mathematik

Standortbestimmung
(Zählt nicht für den Übertritt)

Januar bis März 2012

Elterninformation

Kantonale 

Orientierungsarbeit:

Deutsch/Mathematik

Beurteilungsgespräch

Eltern/SchülerIn/LP

5. Klasse



Schulen Zuchwil

 Schritte des Übertrittsverfahrens

Ende Januar 

2013

ab 2. Semester (ab Februar 2012)
Langzeit-

beurteilung

Deutsche 

Sprache

Mathematik

Sachunterricht

Gewichtung: 60%

Kantonale Vergleichsarbeit

Je zwei Tests in Mathematik 

und Deutsch

Gewichtung 40%

5. Klasse

6. Klasse



Schulen Zuchwil

 Schritte des Übertrittsverfahrens in der 6. Klasse 

Februar bis

Mitte März 2011

zweite Hälfte     

März 2011

Anfang April 2011

bis Ende April 2011

Übertrittsgespräch

mit Zuweisungsantrag 

einverstanden

Antrag an 

Schulleitungskonferenz

Rekursweg
(Beilage Zeugnis 

Januar 2010)

Schulleitungskonferenz

Übertrittsentscheid

NEIN

JA

Februar bis

Mitte März 2011

zweite Hälfte     

März 2011

Anfang April 2011

bis Ende April 2011

Übertrittsgespräch

mit Zuweisungsantrag 

einverstanden

Antrag an 

Schulleitungskonferenz

Rekursweg
(Beilage Zeugnis 

Januar 2010)

Schulleitungskonferenz

Übertrittsentscheid

NEIN

JA

Februar bis

Mitte März 2013

zweite Hälfte     

März 2013

Anfang April 2013

bis Ende April 2013

Übertrittsgespräch

mit Zuweisungsantrag 

einverstanden

Antrag an 

Schulleitungskonferenz

Zusätzliches 

Übertrittsgespräch; 

Klärungsgespräch

Schulleitungskonferenz

Übertrittsentscheid

NEIN

JA



Schulen Zuchwil

 Antrag für die Zuteilung

Langzeitbeurteilung (60%)

Deutsche Sprache Durchschnitt der beiden Zeugnisnoten

Mathematik Durchschnitt der beiden Zeugnisnoten

Sachunterricht Durchschnitt der beiden Zeugnisnoten

Kantonale Vergleichsarbeit (40%)

Deutsche Sprache Durchschnittsnote der beiden Tests

Mathematik Durchschnittsnote der beiden Tests

>> Berechnung einer Gesamtdurchschnittsnote



Schulen Zuchwil

 Antrag für die Zuteilung

5.20 bis 6.00 Sek P

5.05 bis 5.15 Sek P oder E **

4.60 bis 5.00 Sek E

4.45 bis 4.55 Sek E oder B **

4.40 und tiefer Sek B

Gesamtdurchschnittsnote Zuteilung

** grau = Grenzbereich

>> Berücksichtigung des Arbeits- und Lernverhaltens



Schulen Zuchwil

 Antrag für die Zuteilung: Beispiel

1. Langzeit-

Beobachtung

Zeugnis

5. Kl. 2. Sem.

Zeugnis

6. Kl. 1. Sem. Schnitt

Sprache 5 5.5 5.25

Rechnen 4 5 4.5

Sache 5.5 5 5.25

2. VA Test 1 Test 2

Sprache 5 4.5 4.75

Rechnen 4.5 5.5 5

Gesamtschnitt: (24.75 : 5 =) 4.95

Vorschlag: Sek E



Schulen Zuchwil

 Ihre Fragen 



Schulen Zuchwil

Und so sieht die Oberstufe aus…



Standorte und voraussichtliche Anzahl Klassen 

Zuchwil 

Sek. P

Solothurn
(auf mehrer Klas-

sen aufgeteilt)



Sek B (Oberstufe Zuchwil):
Die gleichen Fächer wie Sek E und ähnliche Fächer wie Sek P. Integration 

der Schüler/innen, die speziell gefördert werden (früher Kleinklasse). 

Unterrichtet werden die Schüler/innen von heutigen Sekundar- und 

Oberschullehrer. Einbezug der Heilpädagogik (Teamteaching-Unterricht).

Ca. 30 – 50 % der Schüler/innen gehen in die Sek B.

Sek E (Oberstufe Zuchwil):
Der Unterricht wird durch heutige Bezirkschullehrpersonen erteilt, die auf 

drei bis vier Fächer spezialisiert sind. 

Ca. 30 – 50 % der Schüler/innen gehen in die Sek E.

Sek P (Kantonsschule Solothurn): 
Der Unterricht wird in Solothurn vorwiegend durch Gymnasiallehrpersonen 

erteilt, die auf zwei Fächer spezialisiert sind.

Ca. 10 – 20 % der Schüler/innen gehen in die Sek P.



Klasse 7

Sek B (K) und E

Pflichtfächer  Total 33 (ohne Religion)

Wahlfächer: - Musik / Chor (1 Lektion)

- Werken (2 Lektionen)

- Italienisch (2-3 Lektionen)

Klasse 7

Sek P

Total: 35 
(ohne 

Religion)

Wahlfächer    

(siehe 
Präsentation)

Lektionen



Klasse 8

Sek B (K) und E

Pflichtfächer:  Total 36 (ohne Religion)

Wahlfächer: Musik / Chor , Werken,  Italienisch, 
Naturwissenschaftliches Praktikum, 
Informatik, Theaterkurs, Malkurs 
etc.

Klasse 8

Sek P

Total: 37 
(ohne 

Religion)

Wahlfächer    

(siehe 
Präsentation)

Lektionen



Klasse 9

Sek B (K) und E

Profil Technik und Handwerk
Profil Soziales und Dienstleistungen

Pflichtbereich: 28 Lektionen
Profilbereich:     7 Lektionen     Total mind. 35 Lektionen

Wahlbereich: Musik / Chor , Werken,  Italienisch, 
Naturwissenschaftliches Praktikum, 
Informatik, Theaterkurs, Malkurs etc.

Lektionen

Klasse 9

1. MAR

Total Lektionen: 

nach Schwer-
punktsfach unter-

schiedlich 



Durchlässigkeit in der Sek 1

1. Sek 
E

2. Sek 
E

3. Sek 
E

1. Sek 
P

2. Sek 
P

1. 
MAR

1. Sek 
B

2. Sek 
B

3. Sek 
B



Sek B

MAR-

Gym.FMS

Primarschule

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.
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9.

10.

11.

12.

13.
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Berufslehren B, E und M

Attestlehren, Praktika,

evtl. 10. Schuljahr

Sek E



Schulen Zuchwil

Promotionsordnung

Neu: Laufbahnreglement



Schulen Zuchwil

 Laufbahnreglement

 Zeugnis wird elektronisch erstellt; Mappe mit Einlageblätter 

für die Schüler/innen

 Aufnahme erfolgt definitiv (bisher provisorisch)

 Beurteilungsinstrumente:

 Zeugnis (Noten und Verhalten)

 Standortgespräch (Lehrperson-Eltern-Schüler/in)

Weitere Gespräche zwischen Lehrperson, Eltern und   

allenfalls Schüler/in



Schulen Zuchwil

Neue Promotionsordnung ab 1. 8. 2011 (Laufbahnreglement)

Grundlagen: Zeugnis und Standortgespräch  

 Beurteilungsinstrument „Zeugnis“

1. – 3. Klasse Deutsch und Mathematik

4. – 6. Klasse Alle Fächer

7. – 9. Klasse Alle Fächer

Zeugnisausstellung

1. – 3. Klasse 1 Mal pro Schuljahr

4. – 9. Klasse 2 Mal pro Schuljahr

Schüler/innen mit speziellem Förderbedarf werden nach individuellen 

Lernzielen unterrichtet und beurteilt (wenn die Note ungenügend ist , 

erscheint sie nicht im Zeugnis, ein Lernbericht wird erstellt)



Schulen Zuchwil

Neue Promotionsordnung ab 1. 8. 2011 (Laufbahnreglement)

 Beurteilungsinstrument „Standortgespräch“

1. – 4. Klasse Dezember bis Februar

5. Klasse Januar bis März

6. Klasse Beginn des 2. 

Semesters

Oberstufe: jährlich empfohlen; obligatorisch 

zweite Hälfte der 8. Klasse

 Profilfindung

Zuchwil: jedes Jahr



Schulen Zuchwil

Jedes Zeugnis enthält Lernziele zum Arbeits- und 

Lernverhalten sowie zum Sozialverhalten

Lernziele zum Arbeits- und Lernverhalten

Erscheint pünktlich und ordnungsgemäss zum Unterricht

Beteiligt sich aktiv am Unterricht

Arbeitet konzentriert und ausdauernd

Gestaltet Arbeiten sorgfältig und zuverlässig

Kann mit anderen zusammenarbeiten

Schätzt die eigene Leistungsfähigkeit realistisch ein

Beurteilung:

Trifft in hohem Masse zu – Trifft zu – Trifft teilweise zu – Trifft nicht zu



Schulen Zuchwil

Jedes Zeugnis enthält Lernziele zum Arbeits- und 

Lernverhalten sowie zum Sozialverhalten 

Lernziele zum Sozialverhalten

Hält die Regeln des schulischen Zusammenlebens ein

Begegnet den Lehrpersonen respektvoll

Begegnet den Mitschülerinnen und Mitschülern respektvoll

Beurteilung:

Trifft in hohem Masse zu – Trifft zu – Trifft teilweise zu – Trifft nicht zu



Schulen Zuchwil

Promotion Primarschule

 Jedes Kind wird automatisch befördert. 

Ausnahmen: 

 A: Zuzug, Krankheit, Fremdsprachigkeit, schwierige familiäre 

Verhältnisse (Antrag Eltern an SL)

 B: SchülerInnen mit besonderem Förderbedarf 

 Zuchwil: die ersten 2 Schuljahre in 3 Jahren



Schulen Zuchwil

Promotion Oberstufe

 Notensumme 20 in den Kernfächern (D, F + E, M (2x), Nat + 

GG + G), Kern- und Erweiterungsfächer : Durchschnitt 4,0.

 Einmalige Repetition der gleichen Stufe, z.B. Sek E, erlaubt

 Repetition eines Jahres im Sinne einer Promotion in die 

nächsthöhere Stufe (z.B. Aufstieg von der Sek B in die Sek E 

oder von der Sek E in die Sek P)


